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 Ausblick 

Das nächste Spiel bestreitet unsere Mannschaft am Freitag, dem 
15.12.2017 um 20:00 Uhr gegen den 
 

Longericher SC 2 
 

Das Spiel findet in der Sporthalle Köln-Chorweiler 1, Merianstr. 11-15, 
50765 Köln-Chroweiler  statt.  
 

Das nächste Heimspiel bestreitet unsere Mannschaft am Samstag, 
dem 13.01.2018 um 19:30 Uhr gegen  
 

DJK Westwacht Weiden 
 

Das Spiel findet im Sportzentrum Pulheim, Am Sportzentrum statt.  

16.12.2017 Samstag 14:00 mD2-Jugend HSV Frechen 2

15:30 3.Herren : TK Nippes 3

17:30 mB-Jugend : ASV SR Aachen

17.12.2017 Sonntag 11:00 mE2-Jugend HSV Frechen 2

12:30 mE1-Jugend : HSG Refrath/Hand

14:00 mC-Jugend : SSK Kerpen

14:40 mB-Jugend : MTV Köln 1850

15.12.2017 Freitag 20:00 1.Herren : Longericher SC 2

16.12.2017 Samstag 17:00 2.Herren : TSV Bayer Dormagen 3

19:00 mA-Jugend : Brühler TV

16:00 4.Herren : Longericher SC 5

17.12.2017 Sonntag 09:00 wD-Jugend TuS Königsdorf

11:00 mD1-Jugend : Brühler TV

13.01.2018 Samstag 14:00 mD1-Jugend : Longericher SC 1

15:30 2.Herren : PSV Köln 2

17:30 2.Damen : PSV Köln 2

19:30 1.Herren : DJK Westwacht Weiden

14.01.2018 Sonntag 11:00 mB-Jugend HSG Swist

13:00 mA-Jugend : HSV Frechen

15:00 4.Herren : SC Janus Köln

13.01.2018 Samstag 12:30 mD2-Jugend : 1.FC Köln 2

13:00 mE1-Jugend : Longericher SC

14:30 mC-Jugend : Longericher SC

14.01.2018 Sonntag 10:00 mE2-Jugend TK Nippes

14:00 3.Damen : 1.FSV Köln 1899 2

15:00 3.Herren : Neukirchener TV

Heimspiele

Auswärtsspiele

Heimspiele

Auswärtsspiele

Oberliga Mittelrhein 
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10. Spieltag 

Pulheim Hornets 
gegen 

SC Fortuna Köln 
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Vorwort 

Guten Abend, liebe Handballfreunde 
 
herzlich willkommen zu unserem heutigen Heilspiel gegen die Köl-
ner Fortuna. Mehr als ein Monat ist vergangen seit dem letzten 
Heimspiel, das mit einem damals auf den ersten Blick enttäu-
schenden Unentschieden gegen Oberwiehl ausging. Aber es schien 
der richtige Weckruf für die Hornets gewesen sein, die danach bei-
de Auswärtsduelle bei den unmittelbaren Konkurrenten Strombach 
und Derschlag für sich entscheiden konnten. Insbesondere im 
Spitzenspiel beim TuS Derschlag zeigte unser Team eine starke 
Leistung und ließ sich auch durch einen 4-Tore-Rückstand 8 Minu-
ten vor Schluss nicht aus der Ruhe bringen und bewies damit seine 
Qualitäten als nunmehr alleiniger Tabellenführer.  
 
Diese Position gilt es nun, vorerst mal bis zum Jahresende, zu ver-
teidigen, bevor gleich zu Beginn des neuen Jahres wieder zwei 
Spiele gegen Mannschaften anstehen, die sich ebenfalls Titelchan-
cen ausrechnen (WW Weiden und BTB Aachen) Heute kommt mit  
Fortuna Köln ein Team, das zwar bisher erst 2 Siege (gegen 
Refrath/Hand und MTV Köln) eingefahren hat, das sich aber mit 
nur 188 Gegentoren auf die zahlenmäßig stärkste Deckung der Li-
ga verlassen kann. Allerdings zeigen nur 165 erzielte Tore, wo of-
fenbar die Schwächen des heutigen Gegners liegen. Die Hornets 
sollten mit einer konzentrierten Leistung wie in Derschlag, sowohl 
in der Abwehr wie auch im Angriff, ihr Punktekonto weiter aufbes-
sern können und ihre Tabellenführung verteidigen. Auf jeden Fall: 
Zu unterschätzen ist auch der heutige Gegner nicht, denn jeder 
wird gegen den ungeschlagenen Tabellenführer  besonders moti-
viert sein. 
 
Wir freuen uns jedenfalls auf ein gutes und inte-
ressantes Handballspiel - und das heute in der 
Halbzeitpause wieder stattfindende „Kern-Haus-
Shoot-Out“. 
 
Viel Spaß dabei wünscht 
 
Jürgen H. Roeder 
1. Vorsitzender 
Förderkreis Handball in Pulheim e.V. 
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Spielbericht 

PSC hielt seine Mannschaft quasi im Alleingang im Spiel und erzielte die ersten 
vier Pulheimer Tore des zweiten Durchgangs, so auch die 17:18 Führung. Ein 
Rückraumkracher nach dem anderen fand den Weg ins Derschlager Gehäuse. 
Langsam aber sicher wurde deutlich, dass diese Partie heute nicht durch die Ab-
wehrreihen würde entschieden werden. Nach der dritten Siebenmeterparade von 
Tim Giesen gingen die Hornets noch zweimal in Führung, ehe die Hausherren ei-
nen Gang höher schalteten. Mit einer etwas offensiveren Deckungsvariante, zog 
der TuS der PSC – Offensive in den Folgeminuten den Zahn und drehte die Partie 
zum 22:20. Mental schienen die Hornets jedoch voll auf der Höhe zu sein und 
schafften immer wieder den Ausgleich, was sich wie ein roter Faden bis zu diesem 
Zeitpunkt durch die gesamte Partie zog. Keines der beiden Teams hatte sich bis 
dato mit mehr als zwei Toren absetzen können. Knapp zehn Minuten vor dem En-
de kam jedoch ein abrupter Bruch ins Pulheimer Angriffsspiel und die Hausherren 
waren umgehend zur Stelle. Die Partie hatte viel Kraft gekostet und die PSC – Ak-
teure taten sich schwer dem Tempo des TuS zu folgen. Mit gnadenloser Effektivität 
zog der Tabellenzweite auf 30:26 davon. So hoch hatte noch keine der beiden 
Mannschaften in der Begegnung geführt. Zum denkbar ungünstigsten Zeitpunkt 
für die Hornets sollte man meinen. Kelvin Tacke versuchte per Auszeit den Lauf 
der Gastgeber zu unterbrechen und wollte seinen Spielern die Möglichkeit geben, 
sowohl physisch als auch mental alle Kräfte für eine turbulente Schlussphase zu 
bündeln. Und tatsächlich rissen sich die Hornets mit unbändigem Kampfgeist aus 
diesem kleinen Tief heraus. Eine Initialzündung war auch die Hereinname von 
Christoph Beutner, der für den angeschlagenen Tim Giesen in der Schlussphase 
das Tor hüten sollte. Mit zwei spektakulären Paraden leitete er die Aufholjagd ein. 
Zwei Treffer durch Jan Giesen und Fischer brachten die Hornets wieder auf Tuch-
fühlung und weder eine Auszeit der Hausherren noch ein erneuter drei Tore Rück-
stand (31:28) sechs Minuten vor dem Ende, dämmten die furios aufspielenden 
Hornets ein. Heinen, Fischer und Giesen sorgten für den Ausgleich zum 31:31. 
Danach kam es jedoch faustdick für die Hornets. Nach seiner dritten Zeitstrafe war 
Heinen zum Zuschauen verdammt und konnte seinen Mitspielern in der so wichti-
gen Schlussphase nicht mehr helfen. Die Überzahl nutzte Derschlag zur 32:31 
Führung, was den PSC nur bedingt tangierte. Allen Widrigkeiten zum Trotz tankte 
sich zunächst Lingner zum 32:32 Ausgleich durch, ehe Beutner mit einer weiteren 
starken Parade den Weg zur Führung ebnete. Uns so kam es auch. Jan Giesen 
wurde auf Außen freigespielt und traf zur umjubelten 32:33 Führung. Im folgen-
den Angriff unterlief Derschlag ein technischer Fehler, der doch reichlich Interpre-
tationsspielraum ließ. Nichts desto trotz bot sich den Hornets im folgenden Angriff 
die Möglichkeit die Partie mit einem Treffer für sich zu entscheiden. Und es war 
Mathias Fischer, der Mann der zweiten Hälfte, der mit seinem neunten Treffer in 
30 Minuten den Deckel draufmachte . Der letzte Derschlager Gegentreffer ging in 
Grün – Weißen Jubelstürmen unter. 
Die Hornets hatten mit einer Energieleistung das Gipfeltreffen für sich entschie-
den. Trotz eines vier – Tore Rückstandes knapp zehn Minuten vor dem Ende, hat-
ten sie sich nicht aufgegeben, sondern in dieser entscheidenden Phase, ihre beste 
Leistung gezeigt. Auch wenn Derschlag ebenfalls die Möglichkeit auf den doppelten 
Punktgewinn hatte oder auch ein Unentschieden gerecht gewesen wäre, hatte sich 
der PSC diesen Sieg mehr als verdient. Mit der erfolgreich verteidigten Tabellen-
führung im Rücken, verabschieden sich die Hornets in die wohlverdiente Pause. 
Weiter geht es am 09.12. mit einem Heimspiel gegen die Fortuna. Den Rücken-
wind aus diesem Gipfeltreffen wollen die Hornets mit in die letzten beiden Partien 
des Jahres nehmen, um auch zum Jahreswechsel ganz oben zu stehen. 
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Spielbericht 

Hornets verteidigen mit unbändigem Willen und Kampfgeist die Tabellen-
führung 
Die Hornets, derzeitiger Tabellenführer, eröffneten den Spieltag mit einem Aus-
wärtstrip zum Tabellenzweiten. Mehr ging zum aktuellen Zeitpunkt der Saison 
nicht, so dass man wahrlich von einem Gipfeltreffen sprechen konnte. Ein mageres 
Pünktchen trennte beide Teams, was zusätzliche Brisanz in die Partie brachte, 
denn je nach Ausgang, konnte die Partie für den weiteren Saisonverlauf richtungs-
weisend sein. Am vergangenen Wochenende mussten die Hausherren eine völlig 
überraschende Niederlage beim MTV Köln einstecken, was den Hornets die Tabel-
lenführung bescherte. Entsprechend gewarnt war der PSC, der auf einen topmoti-
vierten Gegner wartete, um sich mit einem Heimsieg den Platz an der Sonne zu-
rückzuholen. Die Grün – Weißen hatten mit personellen Sorgen zu kämpfen. So-
wohl Jan Giesen als auch Semeraro gingen angeschlagen in die Partie, zudem fehl-
te Krull aus beruflichen Gründen. 
Die Anfangsphase machte deutlich, wie wichtig diese Partie für beide Parteien war. 
Risiko war sowohl bei den Hausherren als auch bei den Gästen Mangelware, viel-
mehr versuchte man es mit einem kontrollierten Spielaufbau. Der PSC war darauf 
aus mit einer mannbezogenen Deckung gegen Hilger, dem Dreh – und Angelpunkt 
des TuS, den Spielfluss zu stören. Zu Beginn konnte sich keines der beiden Teams 
das Momentum sichern, doch PSC – Schlussmann Tim Giesen war direkt zur Stelle 
und entschärfte den ersten Derschlager Siebenmeter. Im Gegenzug eröffnete 
Kirschfink mit einem Rückraumkracher den Torreigen. Die Gäste waren darauf 
bedacht ihre Angriffe geduldig auszuspielen und den kompakten Derschlager Ab-
wehrrigel in Bewegung zu setzen, während die Hausherren jeden Ballgewinn mit 
Tempo beantworteten. Dem Ausgleich ließ Kirschfink einen weiteren Strahl aus der 
zweiten Reihe folgen, ehe Schubert, nach einer weiteren Siebenmeterparade durch 
Tim Giesen, zum 1:3 einnetzte. Beide Mannschaften gaben sich kaum Luft zum 
Atmen und so entwickelte sich die Partie mehr und mehr zum offenen Schlagab-
tausch. Der mannbezogenen Deckung geschuldet, fiel es der PSC – Defensive 
merklich schwerer die Lücken für die restlichen Angreifer zu schließen, so dass 
sich den Hausherren immer wieder gute Torgelegenheiten boten. Bis Mitte der 
ersten Hälfte waren es die Hornets die stets vorlegen konnten, doch der Gegen-
treffer folgte im direkten Gegenangriff. Das Angriffsspiel des PSC kam nun etwas 
ins Stocken was die Hausherren umgehend auf den Plan rief. Die Fehler häuften 
sich auf Seiten der Hornets, was der TuS per Doppelschlag zur 8:6 Führung nutz-
te. Die Spielkontrolle war nun abhandengekommen und die Geduld, die Treffer 
herauszuspielen, fehlte im entscheidenden Moment. Doch auch die Hausherren 
spielten nicht fehlerfrei und das Spiel bekam, zwar nicht spielerisch, aber drama-
turgisch mehr und mehr den Charakter eines Spitzenspiels. Fehler auf einer Seite 
wurden durch den Kontrahenten gnadenlos bestraft, so auch als die Hornets drei 
Treffer in Serie erzielten und die Führung beim Stande von 8:9 erneut wechselte 
und durch Heinen sogar auf 9:11 ausgebaut wurde. Ärgerlich, dass die folgende 
Überzahlsituation mit 2:0 verloren ging, statt die eigene Führung gegebenenfalls 
weiter auszubauen oder die Führung zumindest zu halten. Kirschfink brachte seine 
Farben zwar vom Siebenmeterstrich in Führung doch eine Zeitstrafe gegen Heinen 
und durch Hektik bedingte Ballverluste, brockten den Grün – Weißen eine fünf-
minütige Torflaute ein, die die Hausherren zur Pausenführung nutzten. Mit 15:14 
ging es in die Kabine. 
Kelvin Tacke beorderte nun Mathias Fischer in den linken Rückraum für den erneut 
gut aufgelegten Hendrik Schubert. Ein Schachzug der sich voll auszahlen sollte. 
Sichtlich beflügelt durch die Schlussphase der ersten Hälfte, starteten die Haus-
herren mit viel Elan in den zweiten Durchgang und erzielten sogleich das 16:14. In 
den folgenden Minuten hieß es Fischer gegen Derschlag. Der Rückraumakteur des 
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Der heutige Spieltag 

Fr. 08.12.17 20:00 HSG Refrath/Hand - MTV Köln 1850

Sa. 09.12.17 17:00 TuS 82 Opladen 2 - SSV Nümbrecht

Sa. 09.12.17 19:30 Pulheim Hornets - SC Fortuna Köln

Sa. 09.12.17 19:30 DJK Westwacht Weiden - CVJM Oberwiehl

Sa. 09.12.17 19:30 TV Strombach - Longericher SC 2

So. 10.12.17 17:00 HSV Bocklemünd - BTB Aachen

Der heutige Spieltag
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Alle PSC-Spiele 

16.09.17 Pulheim Hornets - SSV Nümbrecht 30 : 21

24.09.17 MTV Köln 1850 - Pulheim Hornets 20 : 28

30.09.17 Pulheim Hornets - TSV Bayer Dormagen 2 35 : 23

08.10.17 HSG Refrath/Hand - Pulheim Hornets 31 : 34

14.10.17 Pulheim Hornets - TuS 82 Opladen 2 35 : 24

21.10.17 HSV Bocklemünd - Pulheim Hornets 29 : 38

04.11.17 Pulheim Hornets - CVJM Oberwiehl 34 : 34

11.11.17 TV Strombach - Pulheim Hornets 22 : 23

17.11.17 TuS Derschlag - Pulheim Hornets 33 : 34

09.12.17 Pulheim Hornets - SC Fortuna Köln

16.12.17 Longericher SC 2 - Pulheim Hornets

13.01.18 Pulheim Hornets - DJK Westwacht Weiden

20.01.18 BTB Aachen - Pulheim Hornets

27.01.18 SSV Nümbrecht - Pulheim Hornets

03.02.18 Pulheim Hornets - MTV Köln 1850

17.02.18 TSV Bayer Dormagen 2 - Pulheim Hornets

24.02.18 Pulheim Hornets - HSG Refrath/Hand

03.03.18 TuS 82 Opladen 2 - Pulheim Hornets

10.03.18 Pulheim Hornets - HSV Bocklemünd

18.03.18 CVJM Oberwiehl - Pulheim Hornets

24.03.18 Pulheim Hornets - TV Strombach

14.04.18 Pulheim Hornets - TuS Derschlag

22.04.18 SC Fortuna Köln - Pulheim Hornets

28.04.18 Pulheim Hornets - Longericher SC 2

05.05.18 DJK Westwacht Weiden - Pulheim Hornets

12.05.18 Pulheim Hornets - BTB Aachen
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4.Herren - 3.Kreisklasse 

9.Spieltag

Pulheim Hornets 4 - PSV Köln 5 24 : 28

TV Flittard - SC Janus Köln 21 : 31

HSG Rösrath/Forsbach 3 - Longericher SC 5 17 : 20

SC Janus Köln - HGV Hürth-Gleuel 3 29 : 19

Die Tabelle nach dem 9.Spieltag

Pl. Verein S G U V Diff Tore Punkte

1. Longericher SC 5 8 6 0 2 12 187 : 175 12 : 4

2. PSV Köln 5 7 5 0 2 49 163 : 114 10 : 4

3. SC Janus Köln 6 4 1 1 30 164 : 134 9 : 3

4. HSG Rösrath/Forsbach 3 6 4 0 2 8 126 : 118 8 : 4

5. TuS Ehrenfeld 65 3 7 4 0 3 8 145 : 137 8 : 6

6. HSG Refrath/Hand 4 7 4 0 3 1 176 : 175 8 : 6

7. Pulheim Hornets 4 6 3 0 3 -8 101 : 109 6 : 6

8. HGV Hürth-Gleuel 3 7 2 0 5 -14 149 : 163 4 : 10

9. TV Flittard 7 2 0 5 -31 128 : 159 4 : 10

10. Leichlinger TV 3 7 1 1 5 -17 140 : 157 3 : 11

11. HSV Frechen 3 6 1 0 5 -38 126 : 164 2 : 10
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 3. Herren - 2.Kreisklasse 

Die Tabelle nach dem 6.Spieltag

Pl. Verein S G U V Diff Tore Punkte

1. HSV Frechen 2 9 9 0 0 138 337 : 199 18 : 0

2. TV Jahn Köln-Wahn 3 9 7 1 1 32 208 : 176 15 : 3

3. HSV Bocklemünd 3 9 7 0 2 40 237 : 197 14 : 4

4. HGV Hürth-Gleuel 2 9 6 1 2 44 220 : 176 13 : 5

5. Pulheim Hornets 3 9 5 1 3 24 220 : 196 11 : 7

6. TK Nippes 3 9 5 0 4 -12 194 : 206 10 : 8

7. HSG Brühl-Wesseling 2 9 3 0 4 -15 202 : 217 6 : 8

8. PSV Köln 4 9 3 1 5 -9 208 : 217 7 : 11

9. HC Cologne Kangaroos 2 9 3 1 5 -41 197 : 238 7 : 11

10. SC Fortuna Köln 4 9 3 0 6 -8 192 : 200 6 : 12

11. TuS Königsdorf 3 9 3 0 6 -31 189 : 220 6 : 12

12. Dünnwalder TV 2 9 2 1 6 -36 203 : 239 5 : 13

13. Neukirchener TV 9 2 0 7 -54 178 : 232 4 : 14

14. TSV Bayer Leverkusen 9 0 0 9 -72 182 : 254 0 : 18

9.Spieltag

TV Jahn Köln-Wahn 3 - HSV Frechen 2 25 : 26

Pulheim Hornets 3 - TuS Königsdorf 3 33 : 23

HSG Brühl/Wesseling 2 - Neukirchener TV 30 : 25

HGV Hürth-Gleuel 2 - Dünnwalder TV 2 28 : 23

TSV Bayer Leverkusen - HSV Bocklemünd 3 21 : 37

TK Nippes 3 - TuS Königsdorf 3 24 : 24
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Statistik 

Nr. Name Spiele

Tore/7m 

Spieltag

Tore/7m 

Gesamt

Quote 

Tore

1. 15 Stephan Kirschfink 9 8/2 53/30 5,89

2. 18 Jan Giesen 9 4 49 5,44

3. 8 Mathias Fischer 8 9 36 4,50

4. 3 Christian Heinen 9 4 30 3,33

5. 17 Kristoffer Lingner 9 3 27 3,00

6. 13 Bastian Jacoby 9 3 26 2,89

7. 4 Johannes Gottschling 9 20 2,22

8. 11 Davide Semeraro 9 16 1,78

9. 19 Sebastian Langen 9 1 13 1,44

10. 2 Hendrik Schubert 8 2 12 1,50

11. 5 Johannes Zadraschil 7 4 0,57

12. 23 Philipp Krull 5 3 0,60

Torschützenliste PSC 1. Herren Saison 2017/18

Nr. Name Spiele

7m 

Spieltag

7m 

Gesamt Quote

10 Christoph Beutner 7 1/3 33%

12 Tim Giesen 9 3/4 12/27 44%

16 Nico Sandrock 1 0/1 0/1 0%

87 Christian Werner 1

Gehaltene 7m Torhüter 2017/18

Name Verein

Tore/7m 

Gesamt

1. Tim Hilger TuS Derschlag 75/23

2. Nico Pyszora TSV Bayer Dormagen 2 60/11

3. Jan Antons DJK Westwacht Weiden 58/14

4. Ben Beckers DJK Westwacht Weiden 58/16

5. Julian Mayer TV Strombach 58/20

6. Stephan Kirschfink Pulheim Hornets 53/30

7. Robin Bleuel BTB Aachen 52/15

8. Max Matysiak HSV Bocklemünd 51

9. Thorben Schneider TuS Derschlag 51/9

10. Lennart Niehaus HSG Refrath/Hand 51/12

: :

13. Jan Giesen Pulheim Hornets 49

19. Mathias Fischer Pulheim Hornets 36

Torschützenliste Oberliga Mittelrhein Saison 2017/18
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 Ergebnisse und Tabelle 

8. Spieltag

HSG Refrath/Hand - BTB Aachen 22 : 31

TSV Bayer Dormagen 2 - SSV Nümbrecht 34 : 22

HSV Bocklemünd - Longericher SC 2 21 : 20

TV Strombach - Pulheim Hornets 22 : 23

MTV Köln 1850 - TuS Derschlag 33 : 26

TuS 82 Opladen 2 - DJK Westwacht Weiden 20 : 22

CVJM Oberwiehl - SC Fortuna Köln 29 : 25

9. Spieltag

TuS Derschlag - Pulheim Hornets 33 : 34

SC Fortuna Köln - TV Strombach 20 : 22

Longericher SC 2 - CVJM Oberwiehl 25 : 25

BTB Aachen - TuS 82 Opladen 2 31 : 26

DJK Westwacht Weiden - HSV Bocklemünd 30 : 23

SSV Nümbrecht - HSG Refrath/Hand 31 : 19

MTV Köln 1850 - TSV Bayer Dormagen 2 28 : 28

Die Tabelle nach dem 9.Spieltag

Pl. Verein Sp. G U V Diff Tore Punkte

1. Pulheim Hornets 9 8 1 0 54 291 : 237 17 : 1

2. TuS Derschlag 10 8 0 2 53 346 : 293 16 : 4

3. BTB Aachen 9 6 2 1 35 254 : 219 14 : 4

4. TV Strombach 9 6 1 2 23 227 : 204 13 : 5

5. TSV Bayer Dormagen 2 10 5 3 2 -1 272 : 273 13 : 7

6. DJK Westwacht Weiden 9 5 1 3 18 263 : 245 11 : 7

7. HSV Bocklemünd 9 5 0 4 1 220 : 219 10 : 8

8. SSV Nümbrecht 9 4 0 5 -1 237 : 238 8 : 10

9. CVJM Oberwiehl 9 2 2 5 -10 253 : 263 6 : 12

10. MTV Köln 1850 9 2 1 6 -33 224 : 257 5 : 13

11. SC Fortuna Köln 9 2 0 7 -27 190 : 217 4 : 14

12. HSG Refrath/Hand 9 2 0 7 -43 214 : 257 4 : 14

13. TuS 82 Opladen 2 9 2 0 7 -51 214 : 265 4 : 14

14. Longericher SC 2 9 1 1 7 -18 207 : 225 3 : 15
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 2. Herren - Kreisliga 

9. Spieltag   

TV Jahn Köln-Wahn 2 - SC Fortuna Köln 3 34 : 22

TSV Bayer Dormagen 3 - Leichlinger TV 2 21 : 28

Pulheim Hornets 2 - HSG Rösrath/Forsbach 33 : 32

PSV Köln 2 - TuS Ehrenfeld 65 27 : 26

Longericher SC 3 - HSV Bocklemünd 2 39 : 27

MTV Köln 1850 3 - TuS 82 Opladen 3 21 : 25

HC Cologne Kangaroos - HSG Refrath/Hand 2 23 : 22

Die Tabelle nach dem 9.Spieltag

Pl. Verein Sp. G U V Diff Tore Punkte

1. PSV Köln 2 9 9 0 0 65 268 : 203 18 : 0

2. HSG Rösrath/Forsbach 9 8 0 1 77 294 : 217 16 : 2

3. Leichlinger TV 2 9 6 1 2 8 220 : 212 13 : 5

4. Pulheim Hornets 2 9 6 0 3 11 232 : 221 12 : 6

5. TuS Ehrenfeld 65 9 4 2 3 19 250 : 231 10 : 8

6. TV Jahn Köln-Wahn 2 9 4 0 5 10 248 : 238 8 : 10

7. Longericher SC 3 9 4 0 5 9 252 : 243 8 : 10

8. HC Cologne Kangaroos 9 4 0 5 -5 179 : 184 8 : 10

9. SC Fortuna Köln 3 9 3 1 5 -19 180 : 199 7 : 11

10. MTV Köln 1850 3 9 3 0 6 -10 223 : 233 6 : 12

11. TuS 82 Opladen 3 9 3 0 6 -15 231 : 246 6 : 12

12. HSG Refrath/Hand 2 9 3 0 6 -19 221 : 240 6 : 12

13. HSV Bocklemünd 2 9 3 0 6 -63 225 : 288 6 : 12

14. TSV Bayer Dormagen 3 9 1 0 8 -68 183 : 251 2 : 16
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 2. Damen - Landesliga 

6.Spieltag

CVJM Oberwiehl - SSV Nümbrecht 2 29 : 20

PSV Köln 2 - HSG Refrath/Hand 22 : 14

VfL Gummersbach - HSG Euskirchen 27 : 22

HSG Merkstein - TuS Königsdorf 2 20 : 29

Pulheim Hornets 2 - HSV Troisdorf 19 : 17

Die Tabelle nach dem 6.Spieltag

Pl. Verein Sp. G U V Diff Tore Punkte

1. TuS Königsdorf 2 6 6 0 0 52 170 : 118 12 : 0

2. CVJM Oberwiehl 6 4 0 2 15 160 : 145 8 : 4

3. HSG Refrath/Hand 6 4 0 2 13 123 : 110 8 : 4

4. HSG Euskirchen 6 4 0 2 1 146 : 145 8 : 4

5. Pulheim Hornets 2 6 3 0 3 -8 119 : 127 6 : 6

6. HSV Troisdorf 6 2 0 4 -2 133 : 135 4 : 8

7. VfL Gummersbach 6 2 0 4 -6 127 : 133 4 : 8

8. PSV Köln 2 6 2 0 4 -10 127 : 137 4 : 8

9. HSG Merkstein 6 2 0 4 -18 100 : 118 4 : 8

10. SSV Nümbrecht 2 6 2 0 4 -37 142 : 179 4 : 8
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 2. Damen - Landesliga 

Hornissen sichern sich zwei Punkte 
Am Dienstagabend um 20:45 wurde das Nachholspiel der Hor-
nissen gegen die Damen des HSV Troisdorf vom 11.11. ange-
pfiffen. 
 
Beide Seiten hatten sichtbar mit der ungewohnten Zeit zu 
kämpfen und brauchten ein paar Minuten um wach zu werden. 
Bis zum 4:4 nach 10 Minuten konnte sich keine Mannschaft so 
richtig absetzen. Dann stand die Abwehr felsenfest und die Pul-
heimerinnen nutzen jeden Fehler der Gegnerinnen, sodass sie 
sich zwischenzeitlich mit 7 Toren absetzen konnten (14:7). In 
die Halbzeit konnten sie nach dieser Leistung bei einem Stand 
von 15:10 mit einem guten Polster gehen. 
 
Zurück auf der Platte brachen die Hornissen allerdings mit ihrer 
Leistung ein. Nichts wollte so richtig klappen, drei 100%-ige 
gingen am Tor vorbei. So schmolz der schön herausgespielte 
Vorsprung der ersten Halbzeit dahin. Die Troisdorferinnen ka-
men sogar auf 15:14 ran, bevor in der 45. Minute endlich wie-
der ein Tor für die Pulheimer Seite fiel. Durch ein kurzes Auf-
bäumen konnten die Hornets sich wieder auf 19:15 absetzen, 
verloren dann jedoch viele Bälle im Zeitspiel. So dümpelten die 
letzten Minuten vor sich hin und die 2 Punkte bleiben bei einem 
Endstand von 19:17 in Pulheim. Die Hornissen stehen nach 6 
Spieltagen mit 6:6 Punkten auf dem 5. Tabellenplatz. 
 
Am 9.12. wollen die Pulheimer Handballerinnen weitere 2 Punk-
te auf der Habenseite verbuchen und spielen um 19.30 aus-
wärts gegen den SSV Nümbrecht II. 
 
Statistik: 
Tor: Marty Kostmann, Melanie Häns 
Laura Massenberg (4), Lisanne Giesa, Lena Plum (2), Sandra 
Becker (1), Lara Stommel, Janine Oertel (3), Kristina Schoo 
(3), Sandy Lehrbach, Annika Pfaff (2), Melanie Wels (3), Kath-
rin Niehoff (1) 
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Spielerinterview 

Zum heutigen Spieltag konnten wir Mathias Fischer zum Interview 
begrüßen. Der gebürtige Kieler konnte in den bisherigen Spielen 
durch seine Wurfgewalt aus dem Rückraum überzeugen und ge-
hört zu den besten Torschützen der Hornets. Im Interview spricht 
„Mafi“ mit uns über seinen Bruder Jonas, die Umstellung auf das 
Spielsystem der Hornets und das Aufwachsen in der Handballhoch-
burg Kiel. 
 
Redaktion: Hallo Mafi. Schön, dass du Zeit für uns gefunden hast. 
Als einer von sechs Neuzugängen bist du vor der Saison nach Pul-
heim gekommen. Wie ist dein Wechsel zustande gekommen? 
 
Mathias: Da ich berufsbedingt mit meiner Freundin nach Köln ge-
zogen bin und meine Handballschuhe noch nicht ganz an den Na-
gel hängen wollte, habe ich mich in der Region nach einem Verein 
umgeschaut. Durch Schmu (Bruder) war der Kontakt zu den Hor-
nets natürlich sofort da. Ich kannte auch schon einige Spieler aus 
Besuchen in Köln und Abschlussfahren auf Mallorca. Die Liga und 
das Spielniveau passte, die Mannschaft sowieso, der Trainer war 
auch interessiert, … es war also eine schnelle und leichte Entschei-
dung das grüne Trikot überzustreifen.  
 
Redaktion: Du verfügst über reichlich Handballerfahrung und hast 
bisher vor allem in Norddeutschland in der Oberliga gespielt. Wie 
schwer fiel oder fällt dir die Umstellung auf den Spielstil der Hor-
nets der sehr von Spielkonzepten geprägt ist? 
Mathias: Es ist schon eine Umstellung sich plötzlich gefühlt 500 
Spielkonzepte merken zu müssen ;) Der Unterschied ist schon 
spürbar. Im Norden wird zwar auch mit Spielkonzepten agiert, je-
doch auch viel Wert auf das Kleingruppenspiel mit individuellen, 
situativen Entscheidungen gelegt. Eins gegen Eins Situationen 
werden auch häufiger gesucht und forciert. Was die Hornets aus-
macht, ist das schnelle Umschaltspiel und das sehr hohe Tempo in 
der 2. Welle und generell im Angriff. Durch die vielen Spielkonzep-
te wird das Spiel schneller gemacht, die Laufwege aber auch län-
ger, was einem im zunehmenden Alter natürlich auch nicht leichter 
fällt. Es hat alles etwas gedauert in diese Spielkonzepte und die 
Philosophie des Trainers rein zu finden. Mittlerweile klappt es 
schon ganz gut und wird mit der Zeit auch noch besser werden. 
Wir können uns noch deutlich steigern. 
   
Redaktion: Ihr seid sehr gut in die Saison gestartet und konntet, 
abgesehen von dem glücklichen Unentschieden gegen Oberwiehl, 
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Spielerinterview 

bisher alle Partien siegreich bestreiten. Hier bist du als einer der 
Toptorschützen der Mannschaft bisher aufgefallen. Insbesondere 
im vergangenen Spiel gegen den TuS Derschlag warst du mit neun 
geworfenen Treffern in der zweiten Hälfte einer der Matchwinner. 
Wo siehst du die Stärke der Mannschaft und was sind deine eige-
nen Stärken? 
 
Mathias: Die größte Stärke des Teams ist sicherlich die Einge-
spieltheit und das Leistungsniveau der ganzen Mannschaft. Man 
merkt, dass viele schon seit Jahren zusammen spielen und sich 
blind verstehen. Das hilft uns in wichtigen und engen Spielen. Was 
sich aber auch gezeigt hat, ist die Wichtigkeit unser star-
ken ,,Bank``. Wir können quasi ohne Leistungsabfall durch wech-
seln. So können wir unser Tempospiel über nahezu 60 min durch-
ziehen und den Gegner permanent unter Druck setzen.  
Ich persönlich versuche der Mannschaft durch meine Erfahrung 
und meine individuelle Stärke im Angriff zu helfen. Da mein Spiel-
stil vom Grundsatz vll nicht ganz zu den Hornets passt, hoffe ich 
doch, etwas Unberechenbarkeit und Torgefahr mit ins Team zu 
bringen.   
 
Redaktion: Dein jüngerer Bruder Jonas hat ebenfalls drei Jahre in 
Pulheim gespielt und mit seinen vielen Toren und Anspielen einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen. Woran denkst du als erstes, 
wenn du an Jonas denkst? 
 
Mathias: Bruder, Freund, Urlaub, Kiel, Handballgott, Familie, 
Köln, Party, Hornets ….. ach da fallen mir tausend Sachen ein. 
Ich habe schon mitgekriegt, dass ich ein recht schweres Erbe hier 
in Pulheim angetreten bin. Alle haben mich sofort auf Ihn ange-
sprochen. ,,Atze‘‘ hatte mich sogar mit ihm auf dem Feld verwech-
selt und war völlig perplex, da er dachte, der Schmu ist wieder 
da ;) Wir ähneln uns vom Spielstil und den Bewegungen aber auch 
recht stark. Es ist jedoch alles total positiv gelaufen, da mir alle 
irgendwie das Gefühl gegeben haben, mich schon zu kennen. Jetzt 
versuche ich natürlich mehr Saisontore zu machen als mein kleiner 
Bruder. Dabei hilft mir auch ab und zu im Training unser dritter 
Bruder Niklas.  
 
Redaktion: Ihr seid in Kiel aufgewachsen. Auch wenn Holstein 
Kiel gerade auf dem Weg in die erste Fußballbundesliga ist gibt es 
in Deutschland vermutlich keinen Ort, den man mehr mit Handball 
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Sie haben ein Unternehmen und wollen beim PSC werben? Kein Prob-
lem. – Wir bieten verschiedene Möglichkeiten zu unterschiedlichen 
Preisen an. Möchten Sie eine Bande erwerben, oder doch lieber im 
Programmheft auftauchen? Auch der wöchentliche Newsletter bietet 
ausreichend Werbeflächen .Interessiert? 

 
 

Der Förderkreis Handball e.V. hat sich zur Aufgabe gemacht, sich 
u.a. um das „Drumherum“ der 1. Mannschaft zu kümmern. Das bein-
haltet zum Beispiel  die Organisation von Spielkleidung, das Anwerben 
neuer Sponsoren und die Organisation des Trainingslagers. Werden 
Sie Mitglied des Förderkreises und unterstützen Sie so die Spieler der 
1. Mannschaft. 
 

 
 

 
Eine weitere, neue Möglichkeit des Sponsorings beim PSC ist das 
Ballsponsoring. Spenden Sie den Spielball zu unseren Heimspielen 
und seien Sie sich der Werbung durch unseren Hallensprecher vor 
Spielbeginn gewiss. 

 
 
 

Die aufgelisteten Sponsorings sind nichts für Sie, dennoch wollen Sie 
die Mannschaft unterstützen? Dann unterbreiten Sie uns Ihre Vor-
schläge, wir sind für alles offen! Sprechen Sie uns an. 
 

 
Dann sprechen Sie mit unseren Förderkreisvorsitzenden Jürgen H. Ro-
eder (Tel.:02238/50377) oder Walter Felser (Tel.: 02238/472731) 
oder schreiben Sie direkt an den Förderkreis  Handball in Pulheim eV 
(E-Mail: foerderkreis@pulheimersc.de). Dort werden Ihre Fragen ger-
ne beantwortet. 

mailto:foerderkreis@pulheimersc.de
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Spielerinterview 

verbindet als Kiel. Wird dort der Handballsport anders wahrge-
nommen als in Bremen oder Köln? 
Mathias: Ja, Handball hat in Kiel ein total anderes Standing als in 
Bremen oder Köln. Nicht unbedingt im Amateurbereich, aber im 
Profibereich auf jeden Fall. Da Kiel so unfassbar erfolgreich war in 
den letzten 30 Jahren, gab es nichts anderes im Profisport als den 
THW. Alle wollten immer in die Halle und die Spiele sehen. Wer 
was auf sich hält, geht zum THW. Es ist ein sehen und gesehen 
werden, was sich nicht immer positiv auf die Stimmung ausübt. So 
hast du eine hohe Anzahl an Leuten in der Halle, die primär nicht 
wegen des Sports da sind und keine richtigen Handballfans sind. 
Trotzdem spürst du in Kiel diese spezielle Handball-Athmosphäre, 
die du wahrscheinlich in keiner anderen Stadt auf der Welt fühlen 
kannst.  
Die parallele Entwicklung im Fußball mit Holstein Kiel finde ich to-
tal spannend. Niemand hätte geglaubt, dass Kiel so erfolgreich in 
der 2. Bundesliga spielen wird. Man merkt, dass das Interesse in 
der Stadt deutlich wächst und Fußball langsam auf Augenhöhe mit 
dem THW kommt. Einige sagen das ist schlecht für den THW. Ich 
denke jedoch, dass Kiel groß genug ist für 2 Profimannschaften 
und beide Teams voneinander profitieren können. Für die Stadt 
und die Sportfans ist das auf jeden Fall ein Gewinn.  
 
Redaktion: Ihr habt noch zwei Spiele vor der Winterpause. Wie 
siehst du eure Chancen, am Ende der Saison auf dem ersten Ta-
bellenplatz zu stehen und den direkten Wiederaufstieg in die Nord-
rheinliga zu schaffen? 
 
Mathias: Mittlerweile schätze ich die Chancen auf den direkten 
Wiederaufstieg recht gut ein. Wir haben nun gegen den Großteil 
der Liga gespielt und auch unsere 2 harten Auswärtsspiele bei den 
Topteams Strombach und Derschlag gewonnen. Wir sind selbstbe-
wusst genug um zu sagen, dass wir jeden Gegner schlagen kön-
nen und auch wollen.  
Um es wirklich zu schaffen, muss jedoch alles passen. Die Saison 
ist noch lang und jeder Handballfan weiß, dass man sich von Platz 
1 auch ganz schnell wieder verabschieden kann. Wir müssen wei-
ter hart trainieren und hoffen, dass wir vom Verletzungspech ver-
schont bleiben. Wenn das alles passt und uns die Fans bei unseren 
Heimspielen weiter unterstützen, sehe ich den Aufstieg als realisti-
sches Ziel an. 
Um das realisieren zu können, müssen Heute gegen die Fortuna 
im Derby aber erstmal 2 Punkte her !! 
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News 

Liebe Freunde und Anhänger der Hornets 
Das 1. Herrenteam bedankt sich für die tolle Unterstützung im 
Jahr 2017 und wünscht Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gutes und erfolgrei-
ches neues Jahr! 
 
 
Pulheimer SC erhält Jugendförderkreis der Bäckerei Kay-
ser 
Einmal im Jahr verteilt die Bäckerei Kayser den Jugendförder-
kreis an die Jugendabteilung eines Pulheimer Vereins. Bereits 
zum dritten Mal seit Einführung dieses Preises im Jahr 2007 
sind es die Handballer der Hornets, welche diese Auszeichnung 
erhalten. Nach 2007, 2015 wird das Leitungsteam um Jan 
Giesen, Roland Vennes und Georg Molz mit diesem Preis ausge-
zeichnet. „Wir waren sehr überrascht und freuen uns sehr, dass 
wir auch in 2017 Preisträger sein werden. Als Abteilung sind wir 
sehr stolz darauf, dass wir das zweite Jahr in Folge im männli-
chen Bereich sämtliche Jugendmannschaften besetzt haben und 
zudem mit der Kooperation im Bereich der wA-/ und wB-Jugend 
mit dem TuS Königsdorf und der wD-Jugend auch Mädels in 
drei Altersklassen zur Verfügung haben. Wir stehen derzeit al-
lerdings personell als auch von den Hallenkapazitäten am abso-
luten Maximum. „Ohne weitere Hallenzeiten in einer Handball-
halle können wir dem Standard der letzten Jahre, besonders in 
den unteren Jugendteams, nicht mehr gerecht werden. Hier 
sind wir auf der Suche nach Lösungen“, so Jugendleiter Giesen.  
Die Bäckerei Kayser, einer der größten und langjährigsten 
Sponsoren der Hornets, war auch mit einer Spende zur Jugend-
weihnachtsfeier mit 110 Weckmännern für unsere Jugendspieler 
dabei.  
Schon seit Jahrzehnten zeichnet sich die Pulheimer Bäckerei 
auch durch ihr soziales Engagement aus und unterstützt viele 
Vereine, Projekte und soziale Einrichtungen in Pulheim. 
 
Wir bedanken uns bei der Bäckerei besonders herzlich! 
 
Die Übergabe des Preises findet am kommenden Samstag auf 
der Weihnachtsfeier der Handballabteilung statt. 
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Unsere Jugend 

Jugendweihnachtsfeier mit Handball und Übernachtung 
im Sportzentrum 
Am Freitag, den 01.12.2017 absolvierte die Jugendabteilung 
der Pulheim Hornets die gemeinsame Weihnachtsfeier. Mit über 
100 Teilnehmern ging es mit zwei Bussen zum Drittligaspiel des 
TSV Bayer Dormagen gegen die HSG Menden um den Ex-
Pulheimer Mathis Vornholt.  

„Jupp“ war es auch, der in der ersten Hälfte für seine Truppe 
vier tolle Tore erzielte und auch sonst durch viel Spielwitz zu 
gefallen wusste. Gegen die starke Dormagener Mannschaft 
konnten die Mendener schlussendlich aber nicht viel ausrichten 
und verloren mit neun Toren Differenz. Nach dem obligatori-
schen Gruppenfoto mit dem Dormagener Maskottchen Willy 
dem Wiesel ging es im Anschluss in die Halle am Sportzentrum, 
wo zunächst Brühwürstchen und Getränke verteilt wurden. Mit 
den Kids der E-Jugend bis zur C-Jugend haben wir im Anschluss 
in der Halle übernachtet. Gut 70 Kinder und Jugendliche bauten 
über die gesamte Halle verteilt ihre Nachtlager auf und wollten 
sich nur nach Aufforderung der Trainer von ihren Bällen tren-
nen. 
Samstagmorgen gab es zum Abschluss ein tolles Frühstücksbuf-
fet im Fairplay, so dass alle Jungs und Mädels frisch gestärkt 
ins Wochenende starten konnten!  
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Pulheimer Eigengewächs ist Juniorennationalspieler 
Großer Erfolg für Fynn Johannmeyer. Der 16 – jährige, der 
schon in der ersten Jahreshälfte erstmals zum Lehrgang für die 
Jugendnationalmannschaft eingeladen worden ist, nahm vom 
05. – 09.11. in Berlin an einem weiteren Lehrgang teil. Als ei-
ner der wenigen Jungs des jüngeren Jahrgangs konnte der jun-
ge Halbrechte auch seine ersten beiden Länderspiele gegen Po-
len verbuchen und dabei auch direkt zwei Treffer erzielen.  
Fynn startete beim Pulheimer SC bei den 
Minis mit dem Handballsport und spielte bis 
zu seinem ersten C-Jugendjahr bei den 
Hornets. Vor zweieinhalb Jahren wechselte 
Fynn dann zum TSV Bayer Dormagen und 
gehört auch hier von Anfang an zu den ab-
soluten Leistungsträgern. 
Wir gratulieren Fynn zu dieser großartigen 
Leistung und freuen uns sehr, dass ein Pul-
heimer Eigengewächs den Sprung unter die 
besten bundesweiten Spieler seines Jahr-
gangs geschafft hat.  
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 Aufstellung Pulheim Hornets 

Nr. Spieler 

10 Christoph Beutner 

12 Tim Giesen 

16 Nicolas Sandrock 

87 Christian Werner 

2 Hendrik Schubert 

3 Christian Heinen 

4 Johannes Gottschling 

5 Johannes Zadraschil 

8 Mathias Fischer 

9 Jaro Zank 

11 Davide Semeraro 

13 Bastian Jacoby 

15 Stephan Krischfink 

17 Kirstoffer Lingner 

18 Jan Giesen 

19 Sebastian Langen 

23 Philipp Krull 

34 Michel Geerkens 

  

Trainer Kelvin Tacke 

Co-Trainer Manfred Zybarth 

TW-Trainer Holger Lidolt 

Athletik-Trainer Peter Heinrich 

Betreuer Bernd Wolf 

Physio Hannah Rump 

Hallensprecher Hans-Josef Giesen 
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Handball im Internet 

Hier können Sie sich jederzeit über alles rund um den Handball im 
Mittelrhein informieren: http://www.mittelrheinhandball.de/ 

Unsere Handball-Abteilung im Internet: www.pulheim-hornets.de 

Das Ergebnis-Portal für den Deutschen Handball: 
http://www.sis-handball.de/ 
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Mannschaftsfoto 

Hintere Reihe v.l.n.r: Jan Giesen, Philipp Krull, Bastian Jacoby, 
Christian Heinen, Mathias Fischer Kristoffer Lingner 
 
Mittlere Reihe: Athletiktrainer  Peter Heinrich, Torwart-Trainer Hol-
ger Lidolt, Michel Geerkens, Stephan Kirschfink, Jaro Zank, Julian 
Koch, Co-Trainer Manfred Zybarth, Trainer Kelvin Tacke 
 
Vordere Reihe: Davide Semeraro, Christian Werner, Tim Giesen,  
Christoph Beutner, Nicolas Sandrock,  Johannes Gottschling 
 
Es fehlen: Betreuer Berry Wolf, Physiotherapeutin Hannah Rump, 
Hendrik Schubert, Sebastian Langen, Johannes Zadraschil 
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       Kölner Str. 91, 50859 Köln 

           info@pfefferschote.de 

Lassen Sie sich von unseren Ideen  

inspirieren und wählen Sie aus  

unserer kulinarischen Vielfalt.  
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Aufstellung SC Fortuna Köln 

Nr. Spieler 

1 Nico Trimborn 

12 Ouassim Trabelsi 

16 Manfred Hoffmann 

4 Julian Elting 

5 Nicolas Stöffler 

6 Stephan Schulze 

7 Matthias Jungblut 

8 Jonathan Lichter 

9 Thorben Marquardt 

10 Fabian Wurm 

11 Niclas Waldecker 

13 Roman Stabauer 

15 Sven Lehmann 

17 Dustin van Impel 

18 Tobias Marquardt 

22 Fabian Wolf 

23 Jens Wessel 

24 Fabian Kötzle 

33 Fynn Wandschneider 

34 Lucas Willcke 

  

Trainer Daniel Dünnebeil 

Co-Trainer Kilian Junghans 

  

  

Schiedsrichtergespann Canisius und Langer 

http://www.pfefferschote.de/

